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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das V erteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.Courier(t ägl.
Hweite Ausgabe
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für Anhalt und Chüriwgew.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Jahrgang 200.
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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Der Kaiſer in Hannover.
Gegen 1 Uhr am Dienstag mittag kehrte der Kaiſer

an der Spitze des Königs Ulanen Regiments und der
Fahnenkompagnie des Regiments Nr. 78 vom Paradefelde
nach Hannover zurück. Vor der Fahnenkompagnie ritlen
der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Oskar. Am
Schloſſe fand noch ein Vorbeimarſch, zuerſt der Feldzeichen
und dann des Königs-Ulanen Regiments ſtatt. Sodann
nahm der Monarch die Meldung des zum General der
Artillerie beförderten Jnſpekteurs der FeldArtillerie,
Schubert, entgegen. Nachmittags hörte Seine Majeſtät die
Vorträge des Ehefs des Zivilkabinetts und des Vertreters
des Auswärtigen Amtes, Geſandten Freiherrn v. Jeniſch,
und beſuchte hierauf die Gräfin Walderſee.

Abends 7 Uhr fand bei dem Kaiſer im Reſidenzſchloſſe
Paradetafel ſtatt. Die Haupttafel war im Ritterſaale
edeckt, eine zweite große Tafel im Ballſaale, weitere Tafeln

im Landſchaftsſaale. An der Haupttafel ſaßen rechts vom
Kaiſer der Großherzog von MecklenburgSchwerin, links der
Kronprinz. Gegenüber dem Kaiſer ſaß der kommandierende
General von Stünzner. Jm Verlaufe des Mahles brachte
der Kaiſer einen Trinkſpruch aus, der folgenden
Wortlaut hatte:

Euer Exzellenz ſpreche ich von ganzem Herzen meinen
Glückwunſch zu dem heutigen Tage aus. Das 10. Korps haben
Sie mir in einer vorzüglichen Verfaſſung auf dem Paradefelde
gezeigt, und aus den Geſichtern der Leute leuchtete die Freude
an dem Tage und an dem militäriſchen Handwerk. Jch brauche
nur hinzudeuten auf die Art und Weiſe, wie die Kolonnen
ihr „Guten Morgen“ herausſtießen. Darin ſaß ein ſo energiſcher,
forſcher Zug, daß ich mich darüber gefreut habe. Zu gleicher
Zeit möchte ich meinen Vettern von ganzem Herzen danken, die
heute ihre Kontingente bei der Parade vorgeführt haben. Jch
hegrüße die ſchöne Haltung und die tadelloſe Ausrüſtung der
Truppen. Jch bitte Euer Exgzellenz, dieſen meinen Dank aus
zuſprechen und zu gleicher Zeit meiner felſenfeſten Ueberzeugung
Ausdruck zu geben, daß die guten Eigenſchaften, die die Truppen
auf dem Paradefelde gezeigt haben, auch von ihnen im Manöver
und im Ernſtfalle gezeigt werden, wie ich es von ihnen erwarte.
Dann werden ſie auch zu jeder Zeit meiner Zufriedenheit ſicher
ſein können. Jch trinke auf das 10. Armeekorps, hurra, hurra,
jurra!

Der Kaiſer wird nächſten Sonnabend den großen
Rennen in Jffezheim beiwohnen. Es iſt das erſte
Mal, daß der Kaiſer zu dieſen Rennen erſcheint. Kaiſer
Wilhelm I. hat ihnen bekanntlich regelmäßig beigewohnt.

Der Kaiſer in Bukareſt. Wie das Bukareſter Blatt
„Adverul“ meldet, ſoll der deutſche Kaiſer Bukareſt dem-
nächſt einen Beſuch abſtatten. Diesbezügliche Vereinbarungen
ſeien bereits zwiſchen Bülow und Sturdza in Norderney
getroffen worden. (7)

Ordensverleihung. Der württembergiſche „Staatsanz.“
meldet die Verleihung des Großkreuzes des Ordens der Württem-
bergiſchen Krone an den kommandierenden General des
15. Armeekorps, General der Jnfanterie Ritter Hentſchel
von Gilgenheimb.

Nochmals: Bülow und Cambon. Der Pariſer „Temps“
weiſt in einer Beſprechung des Beſuches des Botſchafters
Cambon beim Fürſten Bülow auf Norderney darauf hin,
daß die liebenswürdige Aufnahme, die Cambon gefunden,
zeige, daß von beiden Seiten gleichartige Bemühungen zur
Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ge-
macht worden ſeien, und daß eine fühlbare Dotente gleich-
zeitig bei den Staatsmännern und den Nationen eingetreten
ſei. Nach den kürzlichen Entrevuen gebe dieſe ein neues
ernſthaftes Unterpfand für den Weltfrieden. Der „Temps“ fügt hinzu, daß, wenn auch auf
beiden Seiten der Grenze unverſöhnbare und achtungswerte
Gefühle lebten, die ſich nicht auslöſchen laſſen würden,
dennoch Raum vorhanden ſei zu Einigungen über
zahlreiche materielle Fragen. Die öffentliche
Meinung Frankreichs werde ſich freuen, wenn der gegen-
wärtigen Beſſerung andere folgen werden. Das „Journal
des Débats“ ſagt, wir dürfen nicht ſyſtematiſch ſkeptiſch
bleiben, wenn wir nicht für naiv gehalten werden wollen;
denn zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt jetzt eine euro
päiſche Détente eingetreten. Die Entrevue in Norderney
geht nach den anderen Entrevuen dahin, einen moraliſchen
notwendigen Rahmen bei dem Abſchluß konkreter Einver-
nehmen zu geben, deren Nutzen ſich zwiſchen Frankreich und
Deutſchland bemerkbar machen kann.

Die Deutſchen in Caſablanca. Dem „Echo de Paris“
zufolge wurde in Norderney die Frage der Ent-
ſchädigung der Deutſchen von Caſablanca nicht berührt;
dieſe Angelegenheit werde auf diplomatiſchem Wege
zu behandeln ſein und keinerlei Schwierigkeiten
bieten.

Abänderung der Gewerbeordnung. Die „vBerliner
Korreſpondenz“ meldet: Dem Bundesrat iſt der Entwurf
eines Geſetzes betreffend Abänderung der Gewerbeordnung
zugegangen. Er enthält insbeſondere Beſtimmungen zur
Ausführung der Berner Konvention über die Nachtruhe der
gewerblichen Arbeiterinnen und Vorſchriften über die

Mittwoch, 28. Auguſt 1907.

Herabſetzung der elfſtündigen Höchſtarbeitszeit der Fabrik-
arbeiterinnen auf eine zehnſtündige Dauer. Ferner werden
n Beſtimmungen zur Regelung der Hausarbeit ge-

roffen.
Vom Weltpoſtverein. Der ſchweizeriſche Bundesrat wählte

an Stelle des Ende Oktober zurücktretenden Hermann Galle zum
Vizedirektor des internationalen Bureaus des Weltpoſtvereins
den Oberpoſtrat Liebliſt in Köln.

Wiederholung der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Togo.
Jn Togo iſt man mit dem Verlaufe der erſten landwirtſchaftlichen,
Ausſtellung zu Palime ſo zufrieden geweſſen, daß für das Jahr
1910 eine Wiederholung in Ausſicht genommen iſt. Möglicher-
weiſe wird als zweiter Ort der Ausſtellung ſtatt Palime die
Hauptſtadt Lome gewählt werden.

Ueeber die Beſetzung des Poſener Erzbiſchofſtuhles ſchreibt
die „Deutſche Journalpoſt“: Unſer Poſener Mitarbeiter erfuhr
von unterrichteter Stite im Poſener Domkapitel, daß die
Regierung ſich tatſächlich, nachdem nunmehr der Schulſtreik be-
endet worden iſt, mit der Regelung der Beſetzung des Erzbiſchof-
ſtuhles von Poſen-Eneſen befaßt, daß aber mit Rückſicht auf die
ſich bezüglich der Perſonenfrage bietenden Schwierigkeiten die end
gültige Regelung dieſer Angelegenheit nicht ſobald zu erwarten
ſteht. Jedenfalls iſt ſicher, daß die Regierung keinen auf der Vor-
ſchlagsliſte aufgeſtellten in der Erzdiözeſe Gneſen-Poſen amtieren
den Geiſtlichen als Poſener Ecrzbiſchof akzeptieren würde. Die
Regierung vertritt den Standpunkt, daß nur einem Geiſtlichen
aus anderen deutſchen Diözeſen dieſes Amt aus politiſchen
Gründen übertragen werden könnte. Die bisher genannten
Kandidaten, Diviſionspfarrex: Krzeſſinski aus Magdeburg, ein
Franziskanerpater, ſowie Propſt Schirmeiſen, haben bekanntlich
abgelehnt. Jn den zwiſchen der Kurie und der Regierung bisher
gepflogenen Verhandlungen hat der Papſt ſeinen Standpunkt
dahin präziſiert, daß die Kandidaten mit Rückſicht auf kirchliche
Intereſſen der polniſchen Sprache vollkommen mächtig ſein und
ſich einer gewiſſen Beliebtheit im polniſchen Volke erfreuen müſſen,
alſo keinesfalls würde die Kurie ſich mit Kandidaten einverſtanden
erklären, die ſich bisher in einer für das polniſche Volk gegneriſchen
Weiſe politiſch betätigt. haben. Dagegen iſt ſicher anzunehmen,
daß der künftige Erzbiſchof kein ausgeprägter Nationalpole ſain
wird.“

Die Denuntſchfeindlichkeit der polniſchen Geiſtlichkeit.
Wie feindſelig die polniſche Geiſtlichkeit der Schule gegen-
überſteht, dafür liefert folgender Vorgang, der der „Oſtdtſch.
Rodſch.“ aus Wollſt ein berichtet wird, ein treffendes Bei-
ſpiel: Die dortige katholiſche Schule wollte ſich
offiziell an der Beerdigung eines verunglückten
Mitſchülers beteiligen und ihr Leiter erbat im Namen
des Lehrerkollegiums von dem Ortspfarrer die Ge-
nehmigung, am Grabe mit den Schülern ein deutſches
Lied ſingen zu dürfen. Er erhielt folgende ablehnende
Antwort:

Teile Jhnen ergebenſt mit, daß ich nicht in der Lage
bin, Jhrem Geſuche vom heutigen Tage nachzukommen. Sollte
übrigens auch die Schule bezw. die Schüler ſich offiziell am Be-
gräbniſſe beteiligen, ſo muß ich darum angegangen werden.

Da die Lehrer ſich unter den obwaltenden Umſtänden
zu einem erneuten Geſuch, das in ſo brüsker Form verlangt
wurde, nicht entſchließen konnten, ſo nahmen ſie von einer
offiziellen Teilnahme an dem Begräbniſſe Abſtand.

Das genannte Blatt bemerkt dazu mit Recht: Was ſagt
die geiſtliche wie die weltliche Aufſichtsbehörde dazu? Und
was ſagt die Zentrumspreſſe dazu, daß einer katho-
liſchen Schule verwehrt wird, auf einem katholiſchen
Friedhofe bei der Beerdigung eines deutſchen Schul-
knaben ein deutſches Begräbnislied zu ſingen? Spricht das
nicht Bände bezüglich der Lage der deutſchen Katholiken in
der Oſtmark unter dem Willkür- Regiment polniſcher Päpſte!
Das Kultusminiſterium ſollte energiſch dafür ſorgen, daß
ſich ein ſolcher Fall in der Oſtmark nicht wiederholen kann.

Ein Rückzug. Vor wenigen Tagen haben bekanntlich
fünf Freiburger Profeſſoren der Theologie eine Adreſſe an
Erzbiſchof Nörber gerichtet, worin ſie ſich aufs energiſchſte
gegen die Veröffentlichung des Commer-Briefes im Frei-
burger Diözeſanblatte verwahrten und die Beſchuldigung des
Mangels der katholiſchen Geſinnung und der Ehrfurcht gegen
den apoſtoliſchen Stuhl“ ebenſo ehrerbietig als entſchieden
zurückwieſen. Kaum war dieſe Adreſſe veröffentlicht, ſo
erklärte der eine der Unterzeichner, Geiſtlicher Rat und Pro-
feſſor für praktiſche Theologie Dr. Krieg, in einer Zu-
ſchrift an den „Badiſchen Beobachter“, ſein Name ſei
ohne ſein Wiſſen und gegen ſeinen Willen während
ſeiner Abweſenheit in der Schweiz unter die Adreſſe geſetzt
worden.

Eine Antwort auf dieſen Vorwurf, die an Beſtimmtheit
und Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, gibt im
„Bad. Beobachter“ der bekannte Freiburger Hiſtoriker Geh.
Hofrat Finke. Zunächſt teilt er mit, was bisher nicht be
kannt geworden war, daß ſchon vor Wochen in Freiburg eine
Verſammlung ſolcher Herren ſtattgefunden hat, die den Auf-
ruf zur Errichtung eines Schell- Denkmals aus Baden unter-
zeichnet hatten darunter befand ſich auch Herr Prälat Krieg.
Die an den Erzbiſchof zu richtende Adreſſe wurde wieder-
holt verleſen, von ſämtlichen Anweſenden, darunter auch
dem Prälaten Krieg, gebilligt und nur deshalb
nicht abgeſandt, weil ſich nicht alle Unterzeichner des Auf-
rufes in Baden anſchließen wollten. Deshalb gingen die
akademiſchen Lehrer allein vor. Keiner der Kollegen, ſo
ſchreibt Finke wörtlich, hat es für möglich gehalten, daß

Seſchäſtsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon- Amt VI a Hr. 1149h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

ein Mann wie Prälat Krieg ſeine Unterſchrift unter ein
Schreiben, das er Wort für Wort gebilligt und für deſſen
Abſendung er geſtimmt hatte, zurückziehen werde, weil die
Zahl der Unterzeichner kleiner geworden war.

Der Jahresbericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes.
Das intereſſanteſte Kapitel des ſozialdemokatiſchen Partei-

vorſtandsberichtes iſt die Darlegung der Parteifinanzen. Daraus
iſt das Wachstum der ſozialdemokratiſchen Bewegung am beſten zu
erkennen. Wenn in dem Berichte mitgeteilt iſt, daß die Zahl der
organiſierten „Genoſſen“ ſeit dem Vorjahre von 384 327 auf
530 466, alſo um 146 139 oder 38 Proz. geſtiegen iſt, ſo kann
das einen impoſanten Eindruck micht machen. Bei den ſtarken
Preſſionsmitteln, die die ſozialdemokratiſchen Funktionäre anzu-
wenden pflegen, um die Arbeiterſchaft und beſonders die ge-
werkſchaftlich organiſierte in ihre Vereine zu zwingen, hätte
der Erfolg ſchon ein weit bedeutenderer ſein müſſen, zumal die
Gewerkſchaften allein über 134 Mill. Mitglieder zählen. Einen
erheblich größeren Erfolg hat dagegen die Sozialdemokratie bei
der Füllung ihrer Parteikaſſe aufzuweiſen. Es ſind nicht nur
die Beiträge ſehr erheblich geſtiegen, ſondern auch die Partei-
geſchäfte, die das Rückgrat der ſozialdemokratiſchen Finanzwirt
ſchaft bilden, haben weſentlich höhere Erträge abgeworfen als im
vergangenen Jahre. Der „Vorwärts“ hat einan Geſamtüber-
ſchuß von 170 682 Mk. gegen 140 615 Mk. im Vorjahre erzielt,
die „Neue Zeit“ hat nicht nur das vorjährige Defizit von 4889
Mark eingebracht, ſondern einen Gewinn von 4860 Mk. abge-
worfen. Die „Gleichheit“ hat es auf einen Gewinn von 12583
Mark (gegen 3996 Mk. im Vorjahre) gebracht, der „Wahre
Jakob“ allein iſt trotz ſeiner Abonnentenvermehrung von
205 000 auf 230 000 von einem Ueberſchuß von 43 607 Mk. im
Vorjahre auf 40 321 Mk. zurückgegangen. Die Buchhandlung das
„Vorwärts“ hatte 1906,07 einen Umſatz von über einer halben
Million Mark und konnte der Parteikaſſe aus ihren Ueberſchüſſen
50 000 Mk. abliefern.

Die Abrechnung der übrigen Parteigeſchäfte (Hamburg,
Stuttgart uſw.) und der Parteizeitungen iſt in dem Parteivor
ſtandsberichte nicht enthalten. Die Ueberſchüſſe figurieren, ſoweit
ſie an die Parteikaſſe abgeführt werden, in der Summe der Bei-
träge. Jmmerhin iſt es bemerkenswert, daß allein ſchon die oben
erwähnten Parteigeſchäfte in Berlin und in Stuttgart der Partei-
kaſſe rund 280 000 Mk. zugewendet haben. Auffallend erſcheint
es, daß die Beiträge der „Nordiſchen Waſſerkante“, die ſich im
vorigen Jahre zuſammen mit den Eingängen unter A. B. C.
und X. 9. Z. noch auf 150 000 Mk. beliefen, in dem neueſten
Boarichte fortgefallen ſind. Diesmal iſt nur X. Y. Z. mit 26000
Mark verzeichnet.

Was die Geſamteinnahme der Sozialdemokratie betrifft, ſo
ſtellt der Bericht rühmend feſt, daß ſie zum erſten Male die Million
überſchritten hat und 1003 819 Mk. betrug. Gegen das Vor-
jahr ergibt das eine Mehreinnahme von 208 702 Mk. Allein an
Zinſen hat die Sozialdemokratie, die Feindin des Kapitalismus,
30 712 Mk. gegen 26 944 Mk. im Vorjahre vereinnahmt. Die
allgemeinen Einnahmen (in der Hauptſache Monatsbeiträge) be-
liefen ſich im Berichtsjahre auf 570 554 Mk. gegen 297 341 Mk.
im Vorjahre.

Die Ausgaben ſind allerdings in noch höherem Maße ge-
wachſen. Sie betragen 1 358 122 Mk. gegen 880 496 Mk. im
vergangenen Jahre. Die Hauptausgabe hat mit 459 501 Mk. der
Zuſchuß zu den im ganzen anderthalb Millionen betragenden
Koſten der Reichstagwahlen verurſacht. Während im letzten
Wahljahre ſich dieſer Zuſchuß ur auf 282 058 Mk. beziffrte und
beim Jahresabſchluß noch ein Ueberſchuß von 74 035 Mk. vor-
handen war, mußten im abgelaufenen Geſchäftsjahre 155 306
Mark der Reſerve entnommen werden. Dieſes finanzielle Unter
nehmen vollzieht ſich in der Sozialdemokratie mit ſolcher Leichtig-
keit, daß man daraus erſehen kann, wie ſicher die ſogialdemo-
kratiſchen Finanzen fundiert ſind. Wie übel ſieht es dagegen in
dieſer Hinſicht in den bürgerlichen Parteien aus!

Es ſind auch gewaltige Summen, die die Sozialdemokratie
für ihre allgemeine Propaganda ausgibt: für allgemeine Agitation
189 069 Mk. (172 966 Mk. im Vorjahre), Parteiſchule 66 616
Mark (neu), Preßunterſtützungen 173 866 Mk. (82 835 Mk.),
Archiv und Fraktionsſekretariat 7654 Mk. (neu). Dagegen iſt
der Poſten für Reichstagskoſten (1906: 42 565 Mk.) dank der
Diätenbewilligung in Wegfall gekommen. An Darlehen meiſt
an Partgigeſchäfte zur Erweiterung ihrer Anlagen ſind
1906,/07 208 093 Mk. gegen 327 606 Mk. im Vorjahre
bewilligt worden.

„Märtyrerblut iſt Revolutionsſamen!“ Aus den
Schlußworten, die Singer in Stuttgart der Tagung der
„proletariſchen Jnternationale“ widmete, verdient noch die
folgende Stelle feſtgehalten zu werden:

„Den Vormarſch werden wir fortſetzen trotz Regierungen,
Kapitalismus und bürgerlicher Geſellſchaft. (Lebhafter Beifall.)
Und wenn Opfer fallen, ſo wiſſen wir: das Märtyrer-
blut iſt Revolutionsſamen. (Stürmiſcher Beifall.)
Wir ſchreiten fort, bis das proletariſche Heer ſtark genug iſt, um
die bürgerliche Geſellſchaft zu überwinden. Wir arbeiten weiter
und erhellen die Köpfe, bis der Sieg unſer iſt.“

Die Köpfe der Arbeiter ſind heute ſchon ſo weit „erhellt“,
um zu wiſſen, daß die Herren Singer, Stadthagen, Wurm
uſw. am Tage der „großen Revolution“ am wenigſten zu
finden ſein werden, um ihr Märtyrerblut zu verſpritzen!

Ueber die Stuttgarter rote Woche
iſt noch folgendes nachzuholen. Was in Stuttgart
„beſchloſſen“ worden iſt, hat keinerlei, als höchſtens agita-
toriſche Bedeutung. Es iſt zum Lachen, wenn man lieſt, wie
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſich anſtellt, als habe der Kon-
greß die Macht, ſeine Beſchlüſſe „in die Tat umzuſetzen“. Mit
welchen Mitteln denn?

Die internationalen „Genoſſen“, mögen wähnen, ſie
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könnten der Welt durch ihr Geſchwätz und die dabei ver-
wandten großen Worte, durch ihre Unmanierlichkeit und ihre
Drohungen imponieren. Sie ſind darin im Jrrtum. Der
Erfolg, den ſie einzig erzielt haben, iſt eine gewaltige
Blamage. Die Verſicherungen der internationalen Soli-
darität, der proletariſchen Brüderlichkeit, der vollen Ein-
mütigkeit der Jnternationale haben ſich als Humbug er-
wieſen. Schon in den einzelnen Gruppen der „Genoſſen“
gab es Zänkereien, und im Kongreß ſelbſt ſtellten ſich
zwiſchen den verſchiedenen „Nationen“ unzählige ſtarke
Meinungsverſchiedenheiten heraus. Wenn man in den Be-
ſprechungen der Kolonialpolitik und des Kampfes gegen den
Militarismus ſchon im Plenum ſich gegenſeitig recht
empfindlich in den Haaren lag, wie mag es erſt hinter
den verſchloſſenen Türen der Kommiſſionen und Sub-
kommiſſionen zugegangen ſein, wo man die famoſen Kom-
promiß-Reſolutionen fabrizierte!

Und nun dieſe Reſolutionskomödien ſelbſt! Jn der
Kolonialfrage hatte ganz unzweifelhaft der reine Wirrwarr
geherrſcht. Herüber und hinüber hatte der Streit gewogt,
ohne im mindeſten einen Ausgleich gefunden zu haben.
Aber die Notwendigkeit lag vor, einen Beſchluß zu faſſen.
Was tun? Man brachte eine Majoritäts- und eine Minori-
tätsreſolution ein, ließ dieſe fallen und nahm, unter einziger
Stimmenenthaltung der Holländer, jene einſtimmig
wirklich einſtimmig! an. Es iſt klar, daß die bekehrten
Gegner der angenommenen Reſolution die reservatio
mentallis für ſich in Anſpruch genommen haben.

Noch toller war das Zuſtandekommen des antimilitari-
ſtiſchen Beſchluſſes. Jm Plenum wurde der Zank ſo arg
und die Gefahr, ſich Blößen zu geben, ſo erheblich, daß die
Diskuſſion abgebrochen und in die Dunkelkammer der Kom-
miſſion und Subkommiſſion verlegt werden mußte. Selbſt
hier war die Einigung ſchwer, man brauchte zur Ver-
fertigung der Reſolution die ganze Zeit bis kurz vor dem
Schluß des Kongreſſes und dann wurde die Reſolution
debattelos und ebenfalls einſtimmig angenommen. So be-
ſeitigt die rote Jnternationale nach dem Beiſpiele der ſozial-
demokratiſchen Parteitage Meinungsverſchiedenheiten Es
erübrigt ſich, auf die in Stuttgart gefaßten Beſchlüſſe einzu-
gehen. Ob man ſich dort für das Frauenſtimmrecht ausge-
ſprochen, ob man in der Frage der Ein- und Auswanderung
von Arbeitern, ſowie in der Kolonialfrage ſich über beſtimmte
Richtlinien ſchlüſſig gemacht hat, iſt ohne jede Bedeutung.
Danach fragt bei der praktiſchen Geſtaltung der Verhältniſſe
kein Menſch. Die Reſolution betreffend die Beziehungen
zwiſchen Partei und Gewerkſchaften beſagt nichts Neues, ſie
ſtellt nur feſt, daß die Gewerkſchaften lediglich Agitations-
inſtrumente in den Händen der Sozialdemokratie ſind.

Was endlich den Stuttgarter Beſchluß in der Frage
„Militarismus und internationale Konflikte“ angeht, ſo iſt
daraus zu entnehmen, daß die Sozialdemokratie entſchloſſen
iſt, alles daran zu ſetzen, um die Zuverläſſigkeit unſerer
Wehrmacht zu erſchüttern. Es wird die dringende Aufgabe
von Reich und Staat ſein, den Umſturzbeſtrebungen der
Sozialdemokratie beſonders auf dieſem Gebiete mit allen
Mitteln rückſichtslos entgegenzutreten.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Zu der Meldung über die vom nordamerikaniſchen Delegierten
Porter abgegebene Erklärung betreffs des obligatoriſchen
Schiedsgerichts iſt noch hervorzuheben, daß die Zuſtimmung
der Vereinigten Staaten zum obligatoriſchen Schieds-
gericht unter dem ausdrücklichen Vorbehalt exfolgte, daß in jedem
einzelnen Falle das Kompromiß über Anrufung des Schieds
gerichts der Genehmigung des Senats bedürfe. Wie verlautet,
beſteht eine gleiche Verfaſſungsvorſchrift auch in faſt allen ſüd-
und mittelamgxikaniſchen Staaten.

Premierminiſter Campbell-Bannerman erklärte am Dienstag
im engliſchen Unterhauſe in Erwiderung einer Anfrage, daß die
die Haager Konferenz betreffenden Akten nach Abſchluß der Kon-
ferenz veröffentlicht werden würden. Es werde dann zu er-
ſehen ſein, daß die britiſchen Delegierten ſich ihrer Aufgabe
„in einer für ſie ſelbſt rühmlichen Weiſe und zum Vorteil des
Landes entledigt“ haben.

Rußland und Japan.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur iſt zu der Erklärung

ermächtigt, daß die Blättermeldung jeder Begründung entbehrt,
der zufolge Rußland durch ein beſonderes Geheimab-
kommen Japan in der Nordmandſchurei neue Ver-
günſtigungen gewährt habe, die in den früheren Verträgan nicht
vorgeſehen waren, ſo insbeſondere die Einbeziehung des Sungari-
tales in die Einflußſphäre Japans.

OeſterreichUngarn.

Statthalter von Tirol.
Das öſterreichiſche Amtsblatt wird heute, Mittwoch, die Er-

nennung des jetzigen Leiters der Statthalterei, Baron von
Spiegelfeld, zum Statthalter von Tirol veröffentlichen.

Jtalien.
Der Beſuch des japaniſchen Geſchwaders.
Der König empfing am Dienstag früh eine Abordnung des

japaniſchen Geſchwaders, die aus dem Admiral Jjuin und elf
Offizieren beſtand.

Rußland.
Verſchwörerprozeß.

Jn der Verhandlung am 27. cr. gab der Verteidiger der
Sofig Feodoajewa, Rechtsanwalt Andrejewski, zu, daß eine
Verſchwörung beſtanden habe, wies aber nach, daß
Feodoajewa in keiner Weiſe daran beteiligt und in die Pläne
der Verſchwörer nicht eingeweiht war. Die Rechtsanwälte
Nikonow und Andronikow, welche Nikitenko verteidigen, führten
den Nachweis, daß der Angeklagte nicht den Plan gehegt habe,
den Kaiſer zu ermorden, noch weniger Vorbereitungen zu dieſer
Ermordung getroffen habe, wenn ſie auch zugaben, daß man in
ihm einen Feind der beſtehenden Staatsordnung Rußlands er-
blicken müſſe.

Türkei,

Zum Grenzkonflikt mit Perſien.
Ein am Montag erlaſſenes Jrade ordnet an, daß die über

die perſiſche Grenze gegangenen türkiſchen Soldaten zurück
gezogen werden ſollen. Zur Aufklärung des Sachverhaltes iſt
gleichzeitig die Bildung einer Kommiſſion mit dem Vali von Bitlis
an der Spitze verfügt worden.

Großbritannien.

Umfangreiche Verhaftungen.
Aus Longford wird uns gemeldet: Das Parlamentsmit-

glied Farrel ſowie vierzig andere Perſonen ſind verhaftet worden;
die Verhaftungen ſtehen im Zuſammenhang mit den iriſchen
Landunruhen. Wie uns ſpäter noch aus Longford ge
meldet wird, iſt gegen das Parlamentsmitglied Farrell ſowie
gegen die anderen vierzig verhafteten Perſonen das gericht-

liche Verfahren
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eingeleitet worden. Die Stellung von
Kaution wurde für zuläſſig erachtet.

Oberhaus.
Nachdem das Unterhaus die meiſten Abänderungsvorſchläge
ur engliſchen Landbill abgelehnt hat, hat das Oberus dieſelben fallen laſſen; das Geſetz iſt damit tatſächlich in

der vom Unterhauſe beſtimmten Faſſung angenommen. Gleich-
falls angenommen hat das Oberhaus die Geſetzvorlagen übgr das
Patentweſen und über die Einfuhr von Nahrungsmitteln.

Amerika.

Friede in Zentral- Amerika.
Meldungen aus Mexiko zufolge iſt der Friede in Zentral-

Amerika durch die Jntervention der Vereinigten Staaten und
Mexikos jetzt geſichert. Die formelle Mitteilung werde in den
nächſten Tagen erfolgen.

Chile.

Sonntagsruhe.
Die Deputiertenkammer hat das Geſetz über die Sonntags

ruhe angenommen.
Afrika.

Aus Marokko.
Nach einem Telegramm des Admirals Philibert vom

27. Auguſt war die Löſchung des Transportdampfers „Nive“
Montag abend beendigt. Die politiſche Lage iſt in allen Hafen
ſtädten ruhig. Aus der Umgegend von Caſablanca wurden Be
wegungen feindlicher Kavallerie gemeldet. Bei den Rekognos-
zierungen ſtieß man auf keinen Widerſtand. Nach einer
Meldung aus Laraſch begab ſich eine Abordnung von angeſehenen
Eingeborenen am 23. Auguſt nach Saffi und Mogador, um
Ma el Ainin zu bitten, ſeinen Einfluß zur Wiederherſtellung der
Ruhe im Süden aufzubieten.

Der Oberpolizeiinſpektor für Marokko, Oberſt Müller, wählte
zu ſeinem Ordonnanzoffizier den Kavallerieleutnant Arthur
de Sury von Neuenburg, gegenwärtig Attachee bei der ſchweizeri-
ſchen Geſandtſchaft in Waſhington. Der ſchweizeriſche Bundes
rat genehmigte die Wahl.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Caſablanca
unterm 27. Auguſt gemeldet: Am 25. Auguſt nachmittags fand
ein Zu ſammenſtoß ſtatt zwiſchen einer Aufklärungs-Ab-
teilung der Spahis und dem Feind, der ein Gehöft, 5 Kilometer
vom Lager entfernt, inne hatte. Die Spahis ſtiegen von ihren
Pferden und eröffneten das Feuer, wurden aber bald von einer
Truppe von etwa 500 Marokkanern angegriffen, die ſich in der
Nähe verborgen gehalten hatten. Die Spahis zogen ſich nun
langſam nach ihrem Lager zurück. Eine Kompagnie der
Fremdenlegion und eine Kompagnie afrikaniſcher Schützen mit
zwei Kanonen kamen ihnen ſchleunigſt zu Hilfe. Sie empfingen
die Marokkaner, die die Spahis verfolgten, mit Salbvenfeuer.
Die Marokkaner ergriffen die Flucht und ſammelten ſich aber-
mals 4000 Meter rückwärts. Sie ſchickten ſich zu einem neuen
Angriffe an, als die 75 Millimeter-Kanonen ſie mit empfind-
lichen Verluſten auseinandertrieben. Die Marokkaner flüchteten
darauf in der Richtung auf Taddert zu. Plünderer, welche nachts
in die Stadt einzudringen verſuchten, wurden mit Gewehrſchüſſen
empfangen. Am 25. d. M. wurde ein Eingeborener, welcher
den algeriſchen Freiwilligen den heiligen Krieg predigte, ver-
haftet. Eine Telephonleitung verbindet das franzöſiſche Kon-
ſulat mit dem Lager.

Aus Nah und Fern.
Ein glücklich verlaufener Automobil-Unfall des Kronprinzen.

Ueber einen Automobil-Unfall des Kronprinzen waren Montag
abend in Hannover ſtark übertreibende Gerüchte verbreitet. Nach
zuverläſſigen Mitteilungen des „Hann. Cour.“ trug ſich der Un
fall wie folgt zu: Der Kronprinz und zwei Herren vom Gefolge,
ſämtlich in Zivil, kamen mit dem Automobil aus der Richtung
vom Kirchröder Turm. Der Kronprinz ſteuerte ſelbſt. Der
Schutzmann Horneh vom 13. Polizeirevier in Hannover hatte
Befehl erhalten, ſich dem Kronprinzen zur Verfügung zu ſtellen,
um ihm die Wege nach der Stadt Hannover zu zeigen. Jn der
Nähe des Kirchröder Turmes wurde er vom Kronprinzen auf-
gefordert, im Automobil Platz zu nehmen, damit er dem Kron-
prinzen die Wege zeige. Als man ſich dem Stephansſtift näherte,
bemerkte man eine Walze, die von ſechs Pferden gezogen wurde.
Angehängt war noch ein leerer Sandwagen. Jn der Weiche beim
Stephansſtift hielt ein Straßenbahnwagen. Der Chauffeur des
Kronprinzen gab Signale, worauf der Leiter der Pferde mit der
Walze ausbog, um an dem Straßenbahnwagen links vorbei zu
kommen. Das Automobil ſollte rechts vorbei. Der an die Walze
angehängte Wagen konnte aber nicht zeitig genug auf die Seite
gebracht werden, weshalb das zum Glück langſam fahrende Auto-
mobil mit dem Wagen hinter der Walze karambolierte. Der
Anprall war nicht heftig. Das Schutzblech eines Vorderrades
des Automobils wurde verbogen und das Rad leicht beſchädigt.
Der Kronprinz und ſeine Begleiter blieben völlig unverſehrt.
Schutzmann Horney ſprang aus dem Automobil und bog mit
kräftiger Hand das Schutzblech hoch, während der Chauffeur den
kleinen Schaden am Rade ausbeſſerte. Nach wenigen Minuten
Verzögerung wurde die Fahrt nach Hannover fortgeſetzt. Der
Kronprinz ſprach dem Schutzmann, der geſchickt hilfreiche Hand
geleiſtet hatte, ſeinen Dank aus und erfreute ihn durch ein Ge-
ſchenk. Der Kronprinz, der, wie geſagt, ebenſo wie ſeine Be
gleiter, Zivilkleider trug, wurde übrigens vom Publikum nicht
erkannt, ſelbſt von einer Kompagnie nicht, die, als der Kron-
prinz vorüberfuhr, vor dem Henriettenſtift Appell abhielt.

Die Kaiſerin-Witwe von Rußland reiſte Dienstag nach-
mittag an Bord der Jacht „Poljarnaja Swesda“ von Kronſtadt
nach Norwegen ab. Der Großfürſt Michael Nicola-
jewitſch reiſte an demſelben Tage nach Cannes ab.

Bezüglich des Ausſtandes der in der Schleppſchiffahrt beſchäftigten
Schiffer, Maſchiniſten und Decksleute in Hamburg beſchloß der Hafen
betriebsverein in einer Dienstag mittag abgehaltenen Verſammlung, die
Forderungen der Ausſtändigen abzulehnen und ander
weitigen Erſatz zu beſchaffen.

Die Zahl der Blatternerkrankungen in Wien beträgt ſeit Mitte
April 60. Am Dienstag ſind zwei neue Fälle gemeldet.

Schiffsunfall. Wie ein Telegramm aus Devonport meldet,
traf dort das Linienſchiff „Commonwealth“ mit einem ſchweren
Leck ein das Schiff war beim Einlaufen in den Hafen von Lamlaſh
auf Grund geraten die Bodenplatten ſind in beträchtlichem Umfange
eingedrückt.

DreiMillionen-Stiftung. Fürſt Ferdinandvon Bulgarien
ſtiftete aus Anlaß ſeines Regierungsjubiläums einen Fonds von drei
Millionen Franks für die Errichtung einer Lungenheilſtätte.

Zum Schmiedeberger Raubmord wird geſchrieben: Die Er
mordung des Gutsbeſitzers Guſtav Klein in
Schmiedeberg im Rieſengebirge, die vor einigen Monaten ſo
großes Aufſehen erregte, wird dem Vernehmen nach im Oktober
ihre Sühne finden, da die Vorunterſuchung abgeſchloſſen und An
klage erhoben iſt. Das Entſetzen und die Aufregung über dieſe
Mordtat hat ihren Grund in der Perſönlichkeit des Erſchlagenen
und ſeines Mörders. Der Getötete war ein allgemein beliebter,
ruhig dahinlebender Mann,, der von dem Schwager ſeines Sohnes
überfallen und mit der Axt erſchlagen worden iſt, wie nach der
ſchnell erfolgten Verhaftung des Täters ermittelt wurde. Aber
damit nicht genug, ſcheinen auch die anderen Verwandten ſo er-
heblich belaſtet, daß die Anklage auch auf dieſe ausgedehnt iſt.
Wie „Der Bote a. d. Rieſengb.“ hört, lautet die Anklage gegen
den 20jährigen Landwirt Fritz Bergmann auf Mord, gegen den
Sohn des Erſchlagenen, Max Klein, auf Anſtiftung zum Morde,
gegen deſſen Frau auf Beihilfe und gegen deren Mutter auf Ver-
leitung zum Mejineid. Letztere iſt inzwiſchen aus der Haft ent
laſſen worden. Jm Falle der Bejahung der Schuldfragen würde
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auch den Sohn wegen der Anſtiftung die Todesſtrafe treffen. Dem
Vernehmen nach ſoll Juſtizrat Dr. Mamroth aus Breslau die
Verteidigung des Sohnes Klein führen. Der Beweggrund zur
Tat iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den Wunſch des Sohnes
zurückzuführen, vorzeitig in den Beſitz ſeines Erbes zu gelangen.
Uebrigens erachtete, die öffentliche Meinung eine Mitſchuld oder
Anſtiftung des Sohnes ſchon deshalb für vorliegend, weil dieſer
ſich unmittelbar nach der Tat, die überall Entſetzen und Mitleid
hervorrief, auffallend teilnahmslos, ja faſt gleichgültig zeigte.

Aus den Alpen. Aus Bern, 25. Auguſt, wird gemeldet: Von
den auf dem Wege vom Rottal zur Jungfrau abgeſtürzten
Touriſten Biedermann, Lehmann und Lehmkuhl wurden (wie von
der „Hall. Ztg.“ ſchon kurz gemeldet) zwei Leichen hoch oben in
der Rottalſchlucht gefunden; ſie waren noch durch das Seil ver-
bunden. Da das Seil unverſehrt iſt, ſo muß einer der Ver-
unglückten aus der Seilſchlinge herausgeworfen worden ſein.
Die Leichen wurden an Ort und Stelle in Leinentücher genäht
und vorläufig unter einem Felſen geborgen. Eine der Leichen
wurde als die von Lehmann erkannt, die andere ſcheint die des
Lehmkuhl zu ſein, doch wurde bei dieſer ein Kalender des Alpen-
klubs gefunden, in dem eine Touriſtenkarte der Naturfreunde
Wiens, 1906, Nr. 67, eingeſchloſſen lag, die auf den Namen
Planegger lautet. Ferner lag ein Familienabonnement für die
Thunerſee-Bahn bei, das am 23. Juli gelöſt worden war und
ebenfalls den Namen Planegger trägt. Hat nun Lehmkuhl die
Karte eines anderen Vereinsmitgliedes für ſich verwendet oder
hat ſich wirklich Planegger der Partie angeſchloſſen? Nach-
forſchungen zur Beantwortung dieſer Frage werden gegenwärtig
angeſtellt. Die gefundenen beiden Leichen mußten aus dem
Neuſchnee herausgehackt werden; die Verunglückten ſind mehr
als 1000 Meter tief geſtürzt.

Die Unterdrückung des Rauchens in den preußiſchen Speiſe-
wagen hat zu eigenartigen Verhältniſſen geführt. Dem Rauch-
verbot des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten haben
ſich nachträglich Baden und Württemberg angeſchloſſen.
Bayern hat aber hier wie bei der Briefmarke ſein Reſervat-
recht gewahrt und läßt das Rauchen in dem einen Teil der
Speiſewagen nach wie vor zu. Bei ſolchen Wagen, die durch
die verſchiedenen Gebigte laufen, iſt das Rauchen nun ſtrecken
weiſe verpönt und dann wieder eine Strecke weit erlaubt. So
darf man in dem Speiſewagen zwiſchen Berlin und Stuttgart erſt
von Ritſchenhauſen an rauchen, muß die Zigarre aber in Lauda
wieder weglegen. Die Schlafwagengeſellſchaft tut dies in ihren
Speiſewagen durch abnehmbare Schilder mit der Jnſchrift
„Rauchen verboten“ kund. Bei einzelnen der anderen Speiſe-
wagenbetriebe wird man aber über die Zuläſſigkeit des Rauchens
im Unklaren gelaſſen. Das Schild mit dem Verbot hängt in
beiden Teilen aus, ſo daß man auch innerhalb der Rauchverbots-
länder im Unklaren iſt, ob und wo man rauchen darf. Hoffentlich
wird eine Schlichtung des Widerſtreits der Jnteveſſen recht bald
dadurch getroffen, daß das Rauchen in dem zweiten Teile der
Speiſewagen auch preußiſcherſeits wieder zugelaſſen wird,
ausgenommen während des Diners und eine gewiſſe Zeit vor Be
ginn desſelben.

Sekundärbahnidyll. Ein köſtlicher Vorfall hat ſich jüngſt auf
der Station Lohne im Hexzogtum Oldenburg ereignet. Ver
ſchiedene Teilnehmer eines Wohltätigkeitskonzerts wollten abends
von Lohne mach Vechta fahren. Kaum hatten ſie ſich eine Fahrkarte
dritter Klaſſe für 35 Pfg. erworben, als auch ſchon der Zug
ſfauchend in die Halle fuhr. Aber hinter der Maſchine befanden
ſich nur zwei Wagen vierter Klaſſe und ein Wagen zur Hälfte
zweiter, zur Hälfte dritter Klaſſe. Um das Unglück voll zu machen,
war die dritte Klaſſe bis auf den letzten Platz beſetzt. Was nun?
Einige reſolute Damen ſteigen in das Abteil der zweiten Klaſſe,
aber der dienſttuende Aſſiſtent komplimentiert ſie freundlichſt
hinaus. „Was, keine dritte Klaſſe da?“ ſagt der Bahnhofs
vorſtand und begibt ſich mit der erſtaunten Geſellſchaft an den
Wagen vierter Klaſſe. Flugs dreht er das Schildchen
um und tadellos präſentiert ſich nun ein Wagen dritter Klaſſe.

„Wer nicht mitfahren will, kann hier bleibenl“
Dieſen Wink läßt man ſich nicht entgehen. Schnell ſteigt man,
noch ganz verblüfft von der Fixigkeit des Beamteßki, ein. Aller
dings fuhr man immer noch in der einen Längshälfte der Bahn
vierter Klaſſe, denn an der anderen Seite war das Schildchen
nicht umgedreht worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. München, 27. Aug. Als Vertreter der königlich bayeriſchen

Staatsregierung auf dem 14. internationaleu Kongreß
für Hygiene und Demographie in Berlin wurden dieUniverſitätsprofeſſoren Dr. v. Mayr- München, Dr. Gruber-
München, Dr. Heim-Erlangen und Dr. Lehmann- Würzburg
von den beteiligten Miniſterien bezeichnet.

W. Würzburg, 27. Auguſt. Jm Fortgange der heutigen Ver
ſammlung des Katholikentages hielten Barthels- Elberfeld einen
Vortrag über „Die Notlage der Katholiken im Jnlande“, Profeſſor
SpahnStraßburg über den Katholizismus auf der Hochſchule und
Rektor Brueck-Bochum über den Katholizismus in der Volksſchule.
Hierauf wurde in der Verſammlung ein Danktelegramm Sr. Majeſtät
des Kaiſers auf das an ihn gerichtete Huldigungstelegramm verleſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden. Dienstag, den 27. Auguſt.

1. Jugend-Handicap. Preis 6200 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn. Weinbergs Artus (Korb), 2. Kgl.
Hpt.-Geſt. Graditz's Waldkater (Burns), 3. Hrn. T. Morrows
Nilbraut (L. Spencer). 141 L. Tot.: Sieg 51 10, Platz 13,
12 10. 2. Preis vom Rhein. 5000 Mk. Diſtanz 1800
Meter. 1. Monſ. M. Caillaulis Si Si (Milton Henry), 2. Monſ.
M. Caillaults Ormeau (J. Reiff), 3. Hrn. Weinbergs Nomore
(Shaw). 24 L. Tot. Sieg 27: 10, Platz 40, 28 10.
3. Zukunfts-Rennen. Preis 36000 Mk. Für Zweijährige,
Diſtanz 1200 Meter. 1. Comte Le Marois Sauge Pourprée
(M. O'Connor), 2. Hrn. Weinbergs Horizont II (Shaw), 3. Hrn.
A. Klönnes Dinas (Boardmann). 1 3 L.. Tot. Sieg
22 10, Platz 15, 15 10. 4. Preis der Stadt Baden-
Baden. 10000 Mk. Diſtanz 2000 Meter. 1. Kgl. Hpt.-Geſt.
Graditz' Hammurabi (Burns), 2. Hrn. Weinbergs Jgnis (Shaw),
3. Kgl. württemb. Priv.-Geſt. Weils Kannegießer (Cleminſon).
Gegenwehr--4—3 L. Tot.: Sieg 11 10. 5. Oos. -Handi-
ca p. Preis 12 700 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 1. Frhrn. Ed. von
Oppenheims Mirida (Milton Henry), 2. Hrn. F. W. Mahers
Pont d'Eragny (G. Stern), 3. Kgl. württemb. Priv.-Geſt. Weils
Perchant (Ch. Wetherdoon). 11--2 L. Tot.: Sieg 71 10,
Platz 36, 24: 10.

Quedlinburg, 27. Auguſt. (Radrennen.) Der
Bezirk Nordharz im Gau 18 des Deutſchen Radfahrerbundes hielt
vorgeſtern ſein diesjähriges Bezirksfahren auf der 140 Kilometer
langen Strecke Quedlinburg, Aſchersleben, Ballen-
ſtedt, Quedlinburg, Halberſtadt, Blanken-
burg, Quedlinburg, Halberſtadt, Blankenburg,
Quedlinburg ab. Es ſtarteten 7 Fahrer. Als Erſter
erreichte, ſo ſchreibt das „Quedlinb. Kreisbl.“, das Ziel Fritz
Woellner von hier in 5 Stund. 48 Min., als Zweiter Osfar
Büchner- Halberſtadt in 5 Stund. 4816 Min., als Dritter
Jung Wernigerode in 5 Stund. 59 Min. und als Vierter
Otto Nickel- Halberſtadt in 6 Stund. 49 Min. Drei gaben
das Rennen auf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Volkswirtſchaftliches Diplom-Examen. An der Uni-

verſität Jena iſt vom nächſten Semeſter ab ein volkswirt-
ſchaftliches Diplom Examen in Ausſicht genommen. Dieſe Neu
einrichtung kommt einem in weiten Kreiſen lebhaft empfundenen
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gedürfnis entgegen, da die Zahl derjenigen, welche ſich eine abge
ſchloſſene (auch nach außen hin als eine ſolche dokumentierte)

Ikswirtſchaftliche Bildung anzueignen bemüht ſind, aus irgendwelchen Gründen aber das Doktor Examen nicht machen können
oder wollqn, ſtändig im Wachſen begriffen iſt. Es handelt ſich
hierbei ſowohl um Studierende im engeren Sinne wie auch um
Männer, die bereits in der Praxis ſtehen. Unter letzteren werden
vor allem Beamte, Lehrer, Kaufleute, Fabrikanten, Techniker,
Geſchäftsführer von Jntereſſenverbänden uſw. in Betracht kommen.
In Zukunft werden wir alſo neben den DiplomLandwirten und
DiplomJngenieuren auch Diplom-Volkswirte haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Bund der techniſch induſtriellen Beamten. Nach der ſommer-
lichen Ruhepause macht ſich wieder allenthalben und auf den verſchiedenſten
Gebieten eine regere Tätigkeit bemerkbar. Das gilt vor allem von den
Intereſſenvertretungen der einzelnen Berufsſtände. Dieſem Zuge der

eit folgt auch der Bund der techniſch induſtriellen Beamten, deſſen hier
beſtehende Ortsgruppe ihre Winterarbeit am Montag, den 2. September,
abends 8 Uhr im Hotel „Goldener Ring“ mit einem Vortragsabende
eröffnet, in dem Herr Profeſſor Hummel aus Karlsruhe über „Das

eitalter der Organiſationen“ ſprechen wird. Ein zahlreicher Beſuch
der Veranſtaltung aus den Kreiſen der Jntereſſenten iſt zu erwarten.
Auch ſind ſonſtige Gäſte willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oſterburg, 27. Aug. (Der Kaiſer als Schützen

zönig.) Der Kaiſer hat die ihm von der hieſigen Schützengilde
angetragene Würde eines Schützenkönigs angenommen. Aus dieſem
Anlaß gingen der Gilde vom Regierungspräſidenten Dr. Baltz
und vorr Landrat von Jagow Glückwunſchſchreiben zu.

Mühlhauſen i. Th., 27. Auguſt. (Der Schauplatz
einer furchtbaren Liebestragödie) war, wie wir
ſchon kurz meldeten, Sonnabend morgen das vielbeſuchte Sommer-
reſtaurant „Weißes Haus“. Der hier auf Urlaub weilende)
Musketier Walter Bauer von der 6. Kompagnie des 32. Jnf.
Regts. in Meiningen beſtellte ſeine Braut, die 19jährige Marie
Tuchſcheer aus Mühlhauſen, die in BVollſtedt als Dienſtmädchen
in Stellung war, hierher. Jm Laufe der Nacht drangen beide,
ſo leſen wir ausführlich in der „Nordh. Ztg.“, durch ein Küchen
fenſter in den neuen Muſikſaal des Weißen Saales ein, breiteten
auf der Bühne ein weißes Tiſchtuch glaichſam als Leichentuch aus
und legten ſich darauf. Bauer feuerte aus einem Revolver zwei
Schüſſe auf ſeine Braut ab, von denen einer das Herz durchbohrte
und ſofort tödlich wirkte. Darauf richtete Bauer die Waffe gegen,
ſich ſelbſt; en Schuß ſtreifte das Herz, ein zweiter Schuß verſagte.
Darauf verlor B. das Bewußtſein. Auch er wird ſchwerlich mit
dem Leben davonkommen. Ein Kellnerlehrling ſah, als er morgens
den Saal betrat, das Paar auf der Bühne in einer großen Blut
lache liegen. Der ſchwer verwundete Soldat in voller Uniform
hielt die Leiche des jungen Mädchens krampfhaft umſchlungen.
Wie aus einem bei B. gefundenen Briefe hervorgoht, wollten beide
gemeinſam ſterben, angeblich weil die Tuchſcheer nicht mit nach
Meiningen reiſen ſollte, wohin ſig ihr Liebhaber aufgefordert hatte,
ihn zu begleiten.

Magdeburg, 28. Aug. (Zu den Gerüchten über
eine ernſthafte Typhusgefahr) in Magdeburg ver-
lautet nach der „Magd. Ztg.“, daß bisher von einem
epidemiſchen Auftreten des Typhus' in der Stadt keine
Rede ſein kann.

Proſigk, 27. Auguſt. (Ein ſchwerer Unglücks
fall), der wahrſcheinlich den Tod der Verletzten im Gefolge
haben dürfte, ereignete ſich am Sonnabend nachmittag in einer
Scheune des hieſigen Dominiums. Als die Arbeiterin Johanne Z.
von einer Leiter herabſtieg, drückten plötzlich die Ochſen eines in
der Scheune ſtehenden Erntewagens dieſen nach rückwärts und
gegen die Leiter. Die Frau ſtürzte herab und fiel auf einen Spieß
des Ladezeuges, der ihr etwa 20 Zentimeter tief in die linke
Bruſtſeite eindrang. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
die tödlich Vaerletzte dem Kreiskrankenhauſe in Cöthen zugeführt.

Wörlitz, 27. Aug. (Zuſammenkunft.) Die an
haltiſchen Alten Herren ſowie die des Bezirkes Kurſachſen der
V. C., des Verbandes der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch-
ſchulen, hielten kürzlich hier eine gemeinſchaftliche Verſammlung
ab. Eine ſtattliche Zahl älterer ſowie jüngerer Semeſter mit ihren
Damen war zum Teil aus weiter Ferne eingetroffen. Jm „Hotel
Eichenkranz“ verſammqlten ſich die Teilnehmer. Nach gegen
ſeitiger Begrüßung wurde der Kaffee eingenommen. Die ge-
plante Gondelfahrt mußte des kalten und regneriſchen Wetters
halber ausfallen. Als Erſatz wurde ein gemeinſchaftlicher
Bummel durch die herrliche Anlagen des Parkes unternommen.
Bald nach 5 Uhr fand man ſich wieder im „Eichenkranz“ zum
Kommers ein. Unter abtwechſelnden Reden und Geſängen ver
ſtrich ſchnell die Zeit, und gegen 8 Uhr verließen die Teilnehmer
teils per Bahn, teils per Wagen die traute Stätte. Vertreten
waren die Turnerſchaften: BoruſſiaBerlin, BrunoniaDanzig,
TeutoniaGreifswald, Marchia-Halle, Saxo-Thurin-
gig-Halle, Vandaliaga-Halle, Normannia Jeng,
SaliaJena, HanſeaLeipzig, Philippina-Marburg, Ghibellinia
München, EberhardinaTübingen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Aug. Dem „B. L.-A.“ zufolge ſetzte Staats-

ſekretär Dernburg am 25. d. Mts. vom Karawanenlager
Salani aus ſeinen Marſch auf Tabora fort. Das Land iſt
infolge des großen Regenmangels vertrocknet. Waſſer iſt
nur wenig und in ſchlechter Beſchaffenheit vorhanden.

Berlin, 28. Aug. Dem „B. L.-A.“ zufolge wurde bei
einer Hochzeitsgeſellſchaft in Wanne durch ein offenes
Fenſter einer der Teilnehmer erſchoſſen. Ein Bergmann
wurde als der Tat verdächtig verhaftet.

Berlin, 28. Aug. Dem „B. L.A.“ zufolge wurde in Körperich
(Saar) ein junger Bergmann erſtochen. Sein ihm zu Hilfe
eilender Bruder wurde lebensgefährlich verletzt. Demſelben
Blatte zufolge ſind in Kraiburg (Bayern) zwei Bauernkinder
nach dem Genuſſe von Tollkirſchen unter gräßlichen Schmerzen
auf dem Felde geſtorben. Den Morgenblättern zufolge rettete
der Lübecker Dampfer „Primula“ vier ruſſiſche Marineoffiziere,
und 11 Matroſen, deren Segelboot im Sturm im Finniſchen
Meerbuſen gekentert war. Dem „L. T.“ zufolge wurde auf
dem Nürnberger Volksfeſtplatze der Monteur Köppel aus Bayreuth
durch eine elektriſche Leitung, mit der er in Berührung kam,
ſofort getötet.

Aus dem Harz, 28. Aug. Ein Telegramm vom Harz
meldet, daß der mit Unterſuchungen im Brockenmoor be
ſchäftigte Forſcher Dr. Wolten verſchwunden iſt. Man
nimmt an, daß er bei ſeinen Unterſuchungen verunglückt iſt.
Die Nachforſchungen waren bisher erfolglos.

Eſſen (Ruhr), 27. Aug. Jn dem Gelſenkirchen benach-
barten Middelich wurde die vierzigjährige Ehefrau des
Bergmanns Groth in einem Neubau erdroſſelt aufgefunden.
Sie war vergewaltigt worden. Vier junge Leute ſind wegen
Mordverdachts verhaftet worden.

Düſſeldorf, 27. Aug. Auf einer Automobilfahrt ver
n ate in BadenBaden die Gattin eines hieſigen Lotterie
ollekteurs. Die Frau wurde getötet; der Sohn und die

Tochter wurden ſchwer verletzt.

Peſt, 27. Aug. Bei einer Schießübung im Stuhl-
weißenburger Komitat gab ein Soldat des 69. Jnfanterie-
Regiments einen ſcharfen Schuß auf den wegen ſeiner
Strenge ſehr verhaßten Regimentsoberſten Weber ab. Der
Schuß verfehlte ſein Ziel. Die Unterſuchung über den
Täter iſt bisher erfolglos geblieben. Sämtlichen Soldaten
wurden die ſcharfen Patronen abgenommen.

Dublin, 27. Aug. Jn der heutigen Abendnummer des
Amtsblattes wird eine Proklamation veröffentlicht werden,
die den Vizekönig ermächtigt, eine Grafſchaft oder einen
Diſtrikt für im Aufruhr befindlich zu erklären und Ver
ſtärkungen an Polizeimannſchaften dorthin zu ſenden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 28. Aug: 189 0

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Braunkohlenproduktion im Herzogtum Sachſen-Alten-
burg. Der heimiſch Kohlenmarkt war auch im vorigen Monat
(Juli) äußerſt belebt. Trotzdem eine Förderanlage weniger

in Betrieb war als im Vormonat, wurde doch der im Juni ge
ſchaffene Rekord in Braunkohlen erheblich übertroffen. Auch in
Briketts wurde ein erhebliches Mehr geſchaffen. Wir laſſen hier
die JuliProduktionsziffern, folgen, wobei wir die entſprechenden
Ziffern des Vormonats in Klammern beifügen. Von 38 (39)
im Betriebe befindlichen Förderanlagen wurden 262 134
(248 225) Tonnen Braunkohlen zutage gebracht, von 15 (15)
Brikettfabriken 56 928 (54 595) Tonnen Briketts gefertigt und
von 17 (18) Naßpreßſtein-Anlagen 11 836 (13 318) Tonnen
Naßpreßſteine produziert. Jm gleichen Monat des Vorjahres
wurden folgende Produktionsziffern erreicht: Braunkohlen 198 007
Tonnen bei 36 Anlagen, Briketts 44 603 Tonnen bei 14 Anlagen
und Naßpreßſteine 11 177 Tonnen bei 19 Anlagen.

W. Neue Börſe in Petersburg. Jn Petersb urg iſt eine
Frucht, Wein und Teebörſe eröffnet worden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

O Leipzig, 27. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 220—-229 bz. Bf., ausländiſcher 221—233 bz. VBf.
Roggen, feſt, per 10600 kg netto inländiſcher trockner neuer
205--210 bz. Bf., preuß. neuer 209--2 13 bz. Bf., Poſener 209 bis
213 bz., ausländiſcher 212-214 Bf., feuchter unter Notiz.
Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 178 195 bz. Bf.
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 167-176 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 177--184 bz., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 151 156 bz. Bf.,
Cinquantin 158--168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps
340 G. Rapskuchen per 100 Kg netto 15,50-—-16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, höher,
77,50 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00——30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
p. 1000 Kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 220
bis 240, do. kleine 190--210, do. Futter 180 190. Bohnen per
1000 Kg netto loco 240-260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90-110, do. gelb
nach Qualität 40-—80, ſchwediſche nach Qualität 120-—140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,00 do. Nr. 29,00 do. Nr. I 25,60--26,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,00
do. Nr. II 21,00--22,00 A. Weizenſchalen 12,00 12,50 Roggen
kleie 13,50--14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Magdeburg, 27. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen fehlt, engliſcher

ut Av, mittel G. gering bis do.Sommer gut mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut M do. ausländiſcher gut 215--220 Roggenſteigend, inländiſcher gut 193--197 mittel bis A.
Gerſte lebhaft, hieſige Chevaliergerſte gut 182 192 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſte gut160--165 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 170 188
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 146 150
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen, hieſige Viktoria- gut

grüne Folger gut
L. Hamburg, 27. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 221 Aug. Sept. 219
Redwinter II Aug. Sept. 216 Blueſtem loko 225 c. ex Kahn, Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 224 Barletta Ruſſo 78 kg Febr. März
219 La Plata franz. 79 kg loko 224 ungar. 79 kg Juni Juli
225 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 223 Azima 10 Pud 10
2 Aug. Sept. 225 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10 Sept. Okt.
201 Aug. 204 10/15 Aug. 208 Aug. Sept. 205 amerik.weſtern II Aug. Sept. 211 bz. Hafer: Libau 50/51 kg Okt.
175 A, Okt. März 172 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 135 AC, Aug. 133 Sept. Nov. 132 bz. Mais:
Mixed Dampfer „Penſylvania 144 bz., Aug. 145 Sept.
1454 DonauBulg. Aug. Sept. 143 A. bz., Sept. Okt. 144
La Plata ſchwim. 142 AC, Sept. Okt. 144

Berlin, 27. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Oktober 213,25--213,50 A. Dezember 213,25 bis 213,50 M
Roggen, inländiſcher 195,00 --200,00 ab Bahn und frei Mühle,
Oktober 200,50 199,75--200,00 Dezember 194,50 194,00
Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch.
feiner 197,00--206,00 mittel 190,00 195,00 geringer
186,00--189,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 150,00 bis 154,00 runder 147,00 bis 150,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
174,00 gute 175,00-—-187,00 ruſſ. und Donau leichte bis

A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 193,00 197,00 feine und Taubenerbſen
198,00 bis 204,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,00--30,25 Roggenmiehl 0 und 1 26,20-28,00 Weizen-
kleie 11,50 12,25 G Roggenkleie 13,75 14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, behauptet, September 215,75 A. Oktober 213,50
Dezbr. 213,25 Raoggen, matt, September 203,60 AC, Oktober
198,50 Dezbr. 192,60 Hafer behauptet, Sept. 176,25 C Okt.
174,00 Dez. 170,25 A. Mais feſt, September 145,50
Rüböl feſt, Auguſt 77,80 AC., Oktober 77,70 Dezember 74,20

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
215,75, Dezbr. 213,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,80,
Septbr. 155,15. Chikago, Northern I Spring Septbr. 141,65, Dezbr.
149,95. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 168,45. Paris, Lieferungsw.
Aug. 191,40. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 198,45. Odeſſa, Ulka
925 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 149,10. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
203,50, Dezbr. 192,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,85.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 176,2.., Dezbr. 170,25. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 114,15. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 27. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 M.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

e Al..Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Auguſt. Kartofſelſtärke 21,00-—21,50 Mk., Kartoffel

miehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 27. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 27. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 82,75, September

82,75, September Dezember 83,25, Jan.April 80,50.
Amſterdam, 27. Auguſt. Leinöl ſehr feſt, loko September

25, September Dezember 24*, JanuarApril 23 MaiAuguſt 23
W. Veſt, 27. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,90 Br.

Spiritus.
Hamburg, 27. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,

AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.
Paris, 27. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 59,25, September

54,25, September- Dezember 45,50, Januar-April 41,75.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 20,10, per Sept. 20,05, per Oktob. 19,85, per Dezember 19,70,
per März 20,05, per Mai 20,25. Tendenz: Behauptet.

W. London, 27. Auguſt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 7 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 01/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 302 G., Dezember 31 G., März
312 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 27. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,00.
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,50. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 27. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Kaffee.
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loco 68 Pfg.
twerpen, 27. Aug. Wolle. La-PlataZug Type B. Septbr.

6,02 Käufer, Januar 5,90 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 27. Aag. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 7,06,

per Aug. Sept. 6,94, per Sept.Okt. 6,82, per Okt. Nov. 6,74, per
Nov.Dez. 6,69, per Dez. Jan. 6,67, per Jan.Febr. 6,66, per Febr.
März 6,66, per MärzApril 6,67, per April-Mai 6,68.

Petroleum.
Hamburg, 27. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Metalle.
Amſterdam, 27. Auguſt. Banecazinn ſehr feſt, loco 104
London, 27. Aug. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 768/, Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 198, Lſtrl.,
Zinn 170/, Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 27. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. à
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 9 d.

Zufuhren 22000 Sack in

Upland middling

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 26. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
467 Ochſen, darunter 50 Weidevieh, 438 Kalben (Färſen) und Kühe, 120
Bullen, 264 Kälber, 120 Schafe, 3698 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Ochſen a) 88--90, Weideochſen 80--85 b) 84
e6, c) 80--82, d) 70--75 Kalben (Färſen) und Kühe a)
b) 79-82, c) 76--77, 70 72 langſam räumend. Bullen:
a) 80, b) 77--78, e) 74--75, d) 68--70 A. Kälber: a) 90 v
Doppellender bis 104 b) 84--86 70--78 Geſchäft
ziemlich lebhaft. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel
82-85 b) ältere Maſthämmel 72 78 mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70 langſam geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—-22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 15 Jahren 70 b) fleiſchige 67—-68 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 61--64 lebhaft und geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
26. Auguſt a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,54 II. Qual. 1,42 1,44
III. Qual. 1,28--1,30 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,42--1,46
II. Qual. 1,36 1,40 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 26. Auguſt 328 GroßviehViertel, 54 Kälber und
Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,26 bis
1,30 G. II. Qual. 1,20 1,22 III. Qual. 1,16 1,18
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50 C. II. Qual. 1,30--1,40 III. Qual.
1,10--1,20 A.

Magdeburg, 27. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 229 Rinder, 252 Kälber, 251 Schafvieh
uſw., 1626 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42-44,
B. 38--41, C. 35--37, D. 32-34 Bullen: A. 40--42,
B. 36--39, C. 33 35, D. 30-32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32--34, O. 29--31, D. 26--28, E. 22-25 Kälber,
A. 50--57, B. 42--48, C. 30 40, D. A. Schafe: A. 39
bis 42, B. 36--40, C. 30-36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 63--66, C. 56 62, D. 57-61 Verlauf undTenden z: langſam, am Schluß Schweine flau. Ueberſtand:
8 Rinder, 6 Kälber, 16 Schafe, 80 Schwein

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 26. Auguſt. Roter Winter Weizen loko 99, per

Auguſt per Septbr. 100 per Dezbr. 104 per Mai 108
Mais per Sept. 68/,, per Dez. 68 per Mai 66 Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 26. Auguſt. Weizen per Sept. 908/,, per Dez. 962
Mais per Sept. 60 l.

W. NewYork, 26. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,47, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 26. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales:

Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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